
Videokonferenz am 10.4.2025

Klartext zu den 
Gemeindefinanzen



1,4 Mrd. „unterdeckt“
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0,95 Mrd. Haushaltsdefizit

KDZ, Hochschätzung  2024

Statistik Austria 2024

45% Abgangsgemeinden
KDZ, Hochschätzung bis Ende 2025

Unterschiede in ganz 
Österreich OST-WEST Gefälle

Eigenfinanzkraft
Sondereffekte



Die Schere geht weiter auf
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Wir sind zwar das kleinste 
Problem
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 12% Steuergeldverantwortung
 1 Mrd Haushaltsdefizit der 

Gemeinden (ohne Wien) 
gegenüber 22,5 Mrd
Haushaltsdefizit von Bund und 
Ländern zusammen!

Wir haben jedoch die 
höchste „Emotion“

 weil am nächsten bei den Menschen
 weil direkte Leistungen für die Leute
 weil auch der höchste Spar- und 

Effizienzwille
 Weil die „Gestaltungskraft“ 

eingeschränkt wird
 …..
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Jetzt:

• Zeitfenster
• Gesamt-Staats-Verantwortung
• Vitales Gemeinde-Eigeninteresse

• Aber auch klare Positionen

 1) Rasche Hilfe
 2) Steuer-Verteilungsgerechtigkeit 

(Bund-Land-Gemeinden)

 3) Kostenfolgenabwehr
 4) Kostendämpfung in den Systemen
 5) Eigeneffizienz
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Ad 1) Rasche Hilfen:

• KIP Mittel sofort und ohne 
Auflagen

• Zukunftsfondsmittel lt. FAG

 In Verhandlung für Budgetbegleitgesetze

 In den Bundesländern in Prüfung und 
allfälligen Nachverhandlung
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Ad 2) Steuer-Verteilungs-&Einhebungsgerechtigkeit

• CO2 Bepreisung &Digitalsteuer 
Aufnahme in die Ertragssteuerverteilung

• Grundsteuerreform

• Gebührenanhebung in den übertragenen 
Wirkungsbereichen

• Standortabgaben (Bspw. Energieanlagen)

• Klare Umsatzsteuerregelungen

• An den bundeseinheitlich höheren Steuer-
/Abgabeneinnahmen mitprofitieren!

12% = ca. 150 Mio.
Als Forderung

 Reformvorschläge vorliegend
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Ad 3) Kostenfolgenabwehr

• Renaturierung

• Gebäuderichtlinie
Energieeffizienzrichtlinie

• Inklusion/Stützkräfte/Päd. Assistenzen

• „Regulierungsfolgen“ insgesamt

 Kostenfolgen bei den gg. „Brüssel“ 
verpflichteten

 Achtung auf länderweise Regulierung

 Kostenfolgen bei den gg. „Brüssel“ verpflichteten
 Achtung auf länderweise Regulierung

 Forderungen an den Bund                            
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Ad 4) Kostendämpfung in den Systemen

• Reformen bei Kliniken und Pflege

• Reformen bei Rettung und 
Krankentransport

• Selbstbehalte

Wird über die Landesverbände 
eingefordert

Wird über die Landesverbände 
eingefordert

In Diskussion gebracht
Sondervorschlag 

Kinderbetreuungsfinanzierung
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Ad 5) Eigeneffizienz

• Einzelgemeinde

• Gemeinde-Dienstleistungsverbände

• Digitalisierung/Datenmanagement

Autonomie/Eigenverantwortung
Haushaltsanalysen

Flächendeckend auf Bezirksebene

 „Work in Progress“



DANKE für bereits eingebrachte 
Reform- und Deregulierungsvorschläge

BITTE um Eure weiteren Reform- und 
Deregulierungsvorschläge an 
office@gemeindebund.gv.at; Mehr auch 
laufend auf www.gemeindebund.gv.at


